
Beschlüsse des Kantonsrates 

3. Sitzung vom 1. März 2004: 

1. Die Änderung des Schulgesetzes wird in erster und zweiter Lesung beraten. In der 

Schlussabstimmung wird die Gesetzesänderung mit 59 zu 2 Stimmen gutgeheissen. 

Bei 69 anwesenden Ratsmitgliedern wird die Vierfünftelmehrheit von 56 Stimmen 

erreicht. Das Gesetz untersteht damit dem fakultativen Referendum. 

Die Änderung des Schuldekretes wird mit 61 zu 0 Stimmen gutgeheissen. 

2. Die von der Regierung schriftlich beantwortete Interpellation Nr. 6/2003 von Ernst 

Schläpfer betreffend Leitlinien für eine kohärente Integrationspolitik wird diskutiert. 

Das Geschäft ist erledigt. 

3. Die von der Regierung schriftlich beantwortete Interpellation Nr. 7/2003 von Charles 

Gysel zur Neugestaltung des Finanzausgleichs wird diskutiert. Das Geschäft ist 

erledigt. 

4. Dem Beschluss über den Rücktritt vom Interkantonalen Konkordat über die 

Massnahmen zur Bekämpfung des Zinswesens wird mit grosser Mehrheit 

zugestimmt. 

Das Gesetz über die Einführung des Konsumkreditgesetzes wird in erster und 

zweiter Lesung beraten. In der Schlussabstimmung wird die Gesetzesänderung mit 

66 zu 0 Stimmen gutgeheissen. Bei 66 anwesenden Ratsmitgliedern wird die 

Vierfünftelmehrheit von 53 Stimmen erreicht. Das Gesetz untersteht damit dem 

fakultativen Referendum. 

5. Der Bericht und Antrag des Regierungsrates betreffend die Volksinitiative „60 

Kantonsräte sind genug“ wird zur Vorberatung an eine 9er-Kommission (2004/4) 

überwiesen. Diese setzt sich auf Vorschlag der Fraktionen wie folgt zusammen: 

Hans Jakob Gloor (Erstgewählter), Richard Altorfer, Werner Bolli, Christian Di 

Ronco, Samuel Erb, Ursula Hafner-Wipf, Eduard Joos, Markus Müller, Stefan 

Zanelli. 

6. Der Bericht und Antrag des Regierungsrates betreffend Teilrevision des 

Polizeiorganisationsgesetzes und Teilrevision der Strafprozessordnung 

(Massnahmen gegen die häusliche Gewalt) wird zur Vorberatung an eine 9er-

Kommission (2004/5) überwiesen. Diese setzt sich auf Vorschlag der Fraktionen wie 



folgt zusammen: Markus Müller (Erstgewählter), Albert Baumann, Liselotte 

Flubacher, Ursula Leu, Gerold Meier, Jeanette Storrer, Patrick Strasser, Dino 

Tamagni, Erna Weckerle. 

7. Der Bericht und Antrag des Regierungsrates betreffend die Bewältigung von 

Waldschäden geht zur Vorberatung an die Geschäftsprüfungskommission. 

8. Aufgrund des Ablebens von Bernhard Wipf werden in verschiedenen 

Spezialkommissionen folgende Änderungen vorgenommen:  

Teilrevision Baugesetz (2003/13):  Werner Gysel. 

Teilrevision Elektrizitätsgesetz (2003/14):  Erich Gysel. 

Verkehrsinfrastruktur-Fonds (2004/1):  Charles Gysel wird Erstgewählter. 

Ferner wird in der Spezialkommission 2004/1 Kurt Schönberger durch Thomas 

Stamm ersetzt.  


